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Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit - es

BroSheriogs vom 20 . d. Mts . wird dem Generalmajor

Wstian Götz , Chef der 1 . Sektion des Kriegsministeriums,
^ untertänigst nachgesüchte Erlaubniß , den ihm von Seiner
'
Mjestät dem König von Preußen verliehenen Rothen -Adler -

H . Klasse annchmen und tragen zu dürfen , ertheilt .

Mchl - Amtlicher Theil .

Telegramme .
x Wiesbaden , 24 . Nov . Das Ministerium hat den Wei¬

nbau der nassauischen Eisenbahn von Biebrich über

tzchel nach Gustavsburg beschlossen . Die Vorarbeiten sind

schleimigst zu vollenden .

s Berlin , 24 . Nov . Das Abgeordnetenhaus ge¬

nehmigte den Etat des Handelsministeriums. Der Handels-
Astiistcr bedauerte die Beschränktheit des Etats gegenüber

Ehesachen begründeten Desiderien. Es steht die Vorlage
« es Strandvrdnungsgesetzes für den Norddeutsche » Bund

teror .

f Berlin , 24 . Nov . Dem Vernehmen nach wird von den

bmservativen Mitgliedern derSequeftrationskommis -

jion ein Antrag vorbereitet , dahin gehend , von dem seque -

Krirten Vermögen des Königs Georg 400,000 Thaler abzu -

ichen als geheimen Fonds zur Bekämpfung der welfischen Agi¬
tationen. — Der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
. zufolge ist das Krön -

stndikat erst jetzt indieBerathung über dieFrankfurter
WLnzangelegenheit eingetreten .

f Florenz , 23 . Nov . Die morgen wieder beginnenden
Sitzungen der Deputirtenkammer werden , da sie nur
me Fortsetzung der Session sind , ohne Thronrede eröffnet
« den. Die Präsidentenwahl wird Mittwoch stattfinden .
Lcr Senat wird seine Sitzungen am 1 . Dezember wieder

wsnehmen .

Paris , 24 . Nov . Der „ Patrie " zufolge ist Mazzini
« Freitag zu Lugano gestorben . — Der Aufstand in Cuba

isi im Wachsen .

s Madrid , 23 . Nov . Sicherm Vernehmen nach werden
dieWähler auf den 15 . Dezember zur Wahl derCortes

Wdernfen werden und letztere am 15 . Januar ihre Sitzungen
eröffnen .

Deutschland .
Stuttgart , 21 . Nov . Der „ Staatsanzeiger

" widerlegt
i« von dem „Deutsch . Volksbl .

" gebrachte Nachricht , der Mi¬
nister v. Darnbü ler sei in Paris wiederholt vom Marquis
justier empfangen worden , und habe auch viel mit Rouher
md dem österreichischen Gesandten Fürsten Metternich ver¬
ehrt. Der Minister habe keinen dieser Herren gesprochen
md sich während seines Aufenthalts in Paris lediglich mit

Privatangelegenheiten befaßt .

München , 23 . Nov . Die Gemahlin des Prinzen Adal¬
at von Bayern , eine spanische Infantin , ist von einer
Prinzessin entbunden worden .

Wiesbaden , 23. Nov . In der heutigen Sitzung des
Evmmunallandtags erfolgte die dritte Lesung der Re -

perungsvorlage über die Organisation der Verwaltung des

mnmunalständischen Vermögens und der kommunalftändi -

A " Anstalten . Der Passus des 8 2 , wornach die Bildung
« Ausschusses „unter angemessener Betheiligung der ver -
Mdenen Stände "

zu erfolgen hat , wurde wiederholt abge -
Mt ; dagegen wurde der in zweiter Lesung gestrichene Satz

» 5, daß die Wahl des Landcsdirektors vom König zu be -
i Êgen ist , angenommen .

Aus Thüringen, 20 . Nov . (Fr. I .) Der Mei u i nger
andtag hat in seinen ersten Sitzungen zunächst die Vor -

der Regierung entgegengenommen , nämlich den Etat
^ das Steuergesetz auf die Jahre 1869 — 71 , Gesctzent -

Me über Einkommen - und Klassensteuer , über Bestrafung
Diebstahls beiMilitärpersonen , über die Pfarrer -Wittwen -

über die Benachtheiligung der Gläubiger durch insol -

^
'eSchuldner mittelst Rechtshandlungen . Hiernach be¬

dingte sich der Landtag mit dem Ergebniß der Prüfung der

^ isrechnungen aus dem Jahr 1866 und wurde , einige

^ geordnete Posten ausgenommen , der Regierung Decharge
bedeutendste Verhandlung des Landtags wird

^ vmanenfrage abgeben .

hierin , 21 . Nov . Dem „Meckl . Tagebl ." zufolge sind

j Regelung der persönlichen und wirtschaftlichen Frei -

^ gkeit auf dem flachen Lande folgende Vorschriften auf -
worden : Die Beschränkungen der Häuslereien auf

ÜKtẑ ^ Haushalt und eine Familienwohnung , die Beschrän -
i^

kr Zähigkeit , eine Häuslerei zu erwerben , und die Be -
«

mltld und bas Vermiethungsverbot der von Büdnern' '
ern eigenmächtig errichteten Wohnungen .

Berlin , 23 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 23 . Nov .

Der Antrag Wölfel , die Aufhebung der Eheverbote zwischen Bür¬

gerlichen und Adeligen betreffend , wird , da der Antragsteller erkrankte ,
auf dessen Bitte von der heutigen Tagesordnung abgesetzt .

Der Finanzminister legte vor : 1) einen Entwurf wegen Auf¬

hebung der Trauungssteuer im ehemaligen Kurhessen ( derselbe wird

zur Schlußberathung gestellt ) ; 2) einen Entwurf wegen Einführung
der Gesetze vom 14 . Mai 1855 und 25 . Mai 1857 behufs Beschrän¬

kung der Zirkulation fremder Banknoten in den neuen Provinzen

( derselbe geht an die Finanz - und Handelskommisfion ) ; 3 ) die Etats¬

überschreitungen für 1866 und vier Uebersichtcn der Einnahmen und

Ausgaben für 1867 mit Denkschrift und Motiven ( die Vorlage geht
an die Budgetkommission ) .

Darauf werden nach einem kurzen empfehlenden Referat des Abg .
vr . Becker die Zollverträge mit Lübeck , Hamburg und Oldenburg ,
sowie die Vereinbarung wegen der preußischen Steuervcrwaltung in

den hamburgischen Zollvereins - Gebieten in der Schlußberathung ohne
Debatte angenommen . Der Entwurf zur Vereinigung des Hhpotheken -

amtes Meisenheim mit dem Amtsbezirk Simmcrn (Referent Reichens -

perger ) wird angenommen . Die Rheinschifssahrts -Akie wird in der

Vorberathung ohne Debatte angenommen .
ES folgt nun fortgesetzte Budget - Vorberathung , und zwar der

Fiuanzverwaltnng .
Abg . Hänel beklagt das anomale VerhLltniß des Oberpräsidiums

Schleswig -Holsteins ; er beklagt , daß dort allein unter allen neuen

Provinzen ein Partcimann an die Spitze der Verwaltung gestellt sei,
der Vertreter einer verschwindend kleinen Minorität . Redner beklagt ,
daß Schleswig -Holstein nicht so behandelt worden sei wie Hannover ;
in Schleswig -Holstein sei die Meinung vorhanden , daß durch einen Par¬
tcimann eigenmächtig regiert werde ; Prmßen habe die Aufgabe , die

neuen Erwerbungen zu versöhnen .
Der Minister Eulen bürg bestreitet , daß die Abg . Schleswig -Hol¬

steins mit Mißtrauen empfangen worden seien ; cs sei wünschenswerth ,
daß Dinge nicht persönlich , sondern sachlich behandelt würden . Ich
erinnere an Bismarck ' s Unheil über Scheel -Plesscn , welches die Re¬

gierung nach wie vor theilt . Bei der Auswahl der schleswig -holsteini¬
schen Vertrauensmänner ist mit großem Geschick verfahren worden

( Heiterkeit ) , und ich kann nicht zugeben , daß die Versammlung , wel¬

cher der Vorredner nicht angehört «, nicht die Vertretung der schleswig -

holsteinischen Bevölkerung ist. ( Widerspruch links , Beifall rechts . ) Es

ist unrichtig , daß Schleswig -Holstein ungleich wie Hannover behandelt
worden ; hier bestand Selbstverwaltung , dort nicht . Die Absicht glei¬
cher Behandlung ist nach wie vor vorhanden . In Bezug auf Hanno¬
ver sei noch kein Definitivum über die Regierungsorganisalion vorhan¬
den ; in Schleswig -Holstein bestehe ein Definitivum , und zwar nach
den Wünschen der schleswig -holsteinischen Abgeordneten . Ich bin über¬

zeugt , daß der Vorredner der Tendenz seiner politischen Freunde in

Schleswig -Holstein Ausdruck gegeben hat ; in wie sern er der Dolmet¬

scher der Gesinnungen der dortigen Bevölkerung ist , weiß ich nicht ;

dafür haben wir in jüngster Zeit andere und beredtere Organe gehört .

Abg . LaSker wünscht Vertagung dieser ganzen Frage bis zur Be -

ralhung des Etats des Ministeriums des Innern . ES stehe fest , daß
die Regierung die vorjährigen Beschlüsse mißachtet habe .

Minister des Innern Graf zu Eulen bürg : Die Nichtaussührung
eines Beschlusses des Hauses involvire nicht dessen Mißachtung ; im

klebrigen sei hinsichtlich der Berufung und der Kompetenzerlheilung des

Oberprästdenten genau so verfahren worden , wie in den alten Provin¬

zen , und zwar nach Vorschrift der bestehenden Gesetze.

Abg . Lasker zieht seinen Antrag zurück.

Abg . Hänel erläutert seine früheren Ausführungen und bestreitet

seinerseits persönliche Angriffe Scheel -Plcssen 's .
Minister des Innern Graf zu Eulenburg : Ueber das Recht der

Krone , selbständig oder in der Zustimmung anderer Faktoren die Ver¬

waltung zu organisiren , schweben Verhandlungen zwischen den Mini¬

sterien und der Staats -Ministerialbehörde , welche möglicher Weise noch

zu Vorlagen bei dem Hause führen könnten . Der Standpunkt bei der

Behandlung der Frage müßte nicht ein Streit um Prärogative sein ,
die Einer dem Andern mißgönne , sondern einfach die gesetzliche Rege¬

lung der Kompetenz betreffen ; das aber ist nnzweifelhaft , daß , wenn

das Haus die Einsetzung einer Regierung , eines Oberprästdenten be¬

handelt , dem König das Recht zustehe , zu bestimmen , dies habe nach
den Bestimmungen der alten Provinze » zu geschehen.

Schließlich wird die Mehrsorderung von 106 Thlr . für den Präsi¬
denten der Regierung Schleswig - Holsteins abgelehnl .

Bei Titel Ober - und Regierungsrälhe beantragt Twesten die Ab¬

setzung der neuen Raihsstelle bei der Regierung in Cöslin mit 1800

Thlr . , da dieser Rath die Elemenlarlchrer überwachen müsse in Bezug

auf bekannte Fragen , welche den Conduitenlisten glichen

Minister v. Müh ler spricht für Bewilligung der Position . Sie

entspreche dem dringenden Bedürfniß . Er spreche nicht für die Zen¬

tralisation , welche weder der Redner noch seine Kollegen wollten . Die

vorgebrachten Fragen an Elemcntarlchrer seien Visitationsfragen , denen

der Minister ein Ende gemacht habe . Conduitenlisten bestehen nicht
und haben nicht bestanden .

Abg . v . Hennig beklagt die vielfachen Uebergriffe des Kultusmini¬

steriums , namentlich in Bezug auf das Bestätigungsrecht , welches nur
dem König gebühre ; kein Ministerium habe so viel Aergecniß gegeben
wie das Kultusministerium . Redner erinnert an die Einführung des

Breslauer Gymnasialdirektors .
Minister Mühler bestreitet die Uebergriffe seinerseits bei dem Be¬

stätigungsrecht und bei der Einführung neuer Schuldirektoren ; hier

sei überall und auch in dem viel beregten Fall der Stadt Breslau

korrekt nach der bestehenden Vorschrift verfahren worden .

Scharn Weber ist für die Bewilligung , Schwerin gegen dieselbe.
Bei der Abstimmung werden die verlangten 1800 Thlr . nicht bewil¬
ligt . Das Extraordinarium für unvorhergesehene Ausgaben von
400,000 Thlr . wird mit 154 gegen 139 Stimmen bewilligt . Schluß
der Sitzung .

Nächste Sitzung morgen . Tagesordnung : Interpellation in Betreff
der Stellvertretungskosten und Fortsetzung der Budgetberaihung .

Oesterreichifche Monarchie .
-j- j- Wien , 22 . Nov . Auf einem Umwege , und also in

einer nicht formellen Weise , ist hier dem Vernehmen nach der
Wunsch desrömischenStuhles kundgegeben worden , in
neue Verhandlungen zur Ordnung der kirchlichen Verhält¬
nisse einzutreten . Von hier aus wurde , wenn ich recht berich¬
tet bin , auf dem gleichen Wege mit der Erklärung geantwortet ,
daß man nach wie vor den lebhaften Wunsch hege, im Interesse
beider Theile zu einer Vereinbarung zu gelangen , welche den

Frieden zwischen der staatlichen und kirchlichen Gewalt wieder
herstelle , und daß einem dahin zielenden Schritte der Kurie
bereitwilliges Entgegenkommen gesichert sei, daß man aber
nach den gemachten Erfahrungen auf jede diesseitige Initiative
verzichten und vielmehr abwarten müsse , welche Eröffnungen
von Rom aus hier anlangen würden .

Rumänien .
Bukarest , 18 . Nov . Bratiano forderte den preußischen

Oberstleutnant Krenski auf , die rumänische Armee neu

zu organisiren . Derselbe hat angenommen , wenn er einen

dreijährigen Urlaub erhält . Von Seiten Rumäniens sind
die wünschenswerthen Garantien geboten worden .

Italien .
Florenz , 19 . Nov . Der heute veröffentlichte Postver -

trag mit dem Norddeutschen Bund und den deutschen
Südstaaten setzt das einfache Porto für frankirte Briefe auf
40 Cts . , für uufrankirte auf 60 Cts . fest . Die Briefe werden
auf dem kürzesten Weg über Oesterreich , Frankreich und Bel¬
gien befördert , welche sich in die Transitgcbühren theilen ; von
Briefen , die durch die Schweiz gehen , trägt Italien die Kosten
allein . Für Journale und Drucksachen beträgt das Porto
5 Cts . für 40 Gramme . Rekommandirte Briefe bezahlen
30 CIS . extra . Luxemburg ist der Beitritt Vorbehalten . —
Die „ Staatszeitung

" publizirt eine Uebereinkunft mit Frank¬
reich , nach welcher alle Paß - und Visagebühren gegen¬
seitig abgeschafft sind . — Garibaldi warnt in einem an
das „ Movimento "

gerichteten Schreiben die Spanier , bei
Bewilligung der Glaubensfreiheit nicht außer Acht zu lassen ,
daß die Zauberer und Priester sie mißbrauchen könnten , und
dagegen Vorkehrungen zu treffen , daß sie das allgemeine
Stimmrecht nicht zum Verderben der Freiheit anwcnden . In
einem andern , an seine Freunde in Spanien gerichteten Schrei¬
ben räth er zur Proklamirung einer Föderativ -Nepublik und
zur Ernennung eines Diktators auf zwei Jahre ; die Wahl
eines Königs würde sie nur in Kriege verwickeln , in neues
Elend stürzen , und den Einfluß der Jesuiten wieder Herstellen .

Neapel , 22 . Nov . Prinz Humbert und Prinzessin
Margarethe sind heute Nachmittag hier eingetroffen . —
Die Eruption läßt heute nach . Gestern wurde das um¬
liegende Land mit Asche überstreut und dadurch großer Scha¬
den verursacht .

Rom , 17 . Nov . ( A . Ztg .) Was der Dataria apostolica
an festen Einnahmen durch die spanische Revolution für den
Augenblick verloren gehen könnte , oder wirklich verloren geht ,
trachtet der darob angefeuerte Eifer der katholischen Vereine
jenseits der Berge der Kasse des Peterspfennigs zu ersetzen .
Die offiziellen Rechnungsausweise zeigen Kollekten , die nur
Ergebnisse der regsten Thätigkeit sein können : Summen , die
in einzelnen Fällen an jene Zeiten erinnern , wo die welt¬
lichen Fürsten auf das viele Geld eifersüchtig wurden , das

zur Feier des Ablaßjahres aus ihren Ländern nach Nom

getragen ward . Haben gleich die Fonds der Kasse des Peters -

pfcnnigs andere Bestimmungen als die der Dataria apostolica ,
so macht doch der blühende Zustand der einen eine Aushilfe
der andern möglich . Freilich würde die völlige spanische Ein¬
buße , träte sie ein , durch eine einfache Aushilfe Seitens der
Kasse des Peterpfennigs immer nur schwach gedeckt werden ,
denn die spanischen Annaten für die geistlichen Gebühren flös¬
sen in so vollem Maße her , daß die Gehalte an hundert Be¬
amte in der monatlichen Komplexivsumme von 5000 Skudi
an zwanzig Kardinäle mit monatlich 8000 Skudi bezahlt wer¬
den konnten , der Gehalte und festen Einkommen des Kardi¬
nals der Dataria mit monatlich 500 Skudi , des päpstlichen
Almosenkastens mit monatlich 600 Skudi , anderer Subsidien
für geistliche Körperschaften und Prälaten nicht zu gedenken .

Frankreich.
* Paris , 23 . Nov . Die „ Patrie "

glaubt zu wissen , daß
die Budgets von 1870 in vergangener Woche an den
Staatsrath gesandt worden sind , und daß sie sich sehr wenig
von denen unterscheiden , die dies Jahr votirt worden sind . —
Die Ballotagewahl im Charente -Departement hat das Resultat
gehabt , daß der dynastische Kandidat , Hr . Laroche - Jou -
bert , mit 17,690 Stimmen gegen 13,528 , die Hrn . Mathieu
Bodet zufielen , gewählt worden ist . Die Regierung hatte



anfänglich Hrn . Bodet begünstigt , bei der zweiten Wahl aber
sich neutral verhalten . Der Oppositionskandidat , Hr . Mar -
rot , hatte seine Kandidatur zurückgezogen .

Wie wir in der „ Gaz . de France
" lesen , ist der „Jndepen -

dant du Centre "
, der verfolgt war , weil er eine Subskrip¬

tionsliste zum Denkmal Baudin 's pnblizirt hatte , von dem
Zuchtpolizeigericht von Clermont -Ferrand freigesprochen
worden .

Der Prinz und die Prinzessin von Wales , die

Samstag Abend von Compiegne zurückgekommen sind , speis¬
ten gestern in der englischen Gesandtschaft . Morgen oder

spätestens übermorgen werden sie nach Kopenhagen abreisen . —

Heute war die Nachricht allgemein verbreitet , daß Berry er

gestorben sei. Dem ist nicht so . Berrycr lebt noch ; daher
aber die Krankheit überstehen werde , wird bezweifelt . Das
Bülletin von heute Morgen lautet : „ Große Schwäche ; ruhige
Nacht ; kein Unfall .

" — Rente 71 .65 , Cred . mob . 298 .75 ,
ital . Anl . 56 .75 .

Spanien .
* Madrid , 23 . Nov . Die „ Madr . Ztg .

" schreibt : Die
Demission des Gouverneurs der Provinz Malaga ist angenom¬
men ; Hr . Jacquimo Alvarez Soto mayor tritt an seine Stelle .
Ein Dekret des Hrn . Figuerola hebt vom 1 . Januar 1869 den

Differenzialzoll auf die Flagge auf . Die folgenden
Maaren haben bis zum 1 . Jan . 1872 eine feste Abgabe von
1 Real für 100 Kilogramme zu entrichten ; Eisen in Barren ,
Maschinen , Krystallglas , Steinzeug , Indigo in Kuchen , But¬
ter , Theer , Ocl , Marmor ; die folgenden zahlen 5 Realen :
Gewebe , Eisen anders als in Barren , Branntwein , Bindfaden ,
Papier , Alaun , Schwefel , salpetersaures und schwefelsaures
Natron , Chlorkalium , Schwefel - und Salzsäure , Chlorkalk ,
Soda , Salpeter , Gummi , Käse , Zinn , Kupfer , Messing in
Barren und in Platten , Hanf , Lein , Mobilien ; folgende Maa¬
ren zahlen 10 Realen immer bis zum 1 . Jan . 1872 : Zucker ,
Häringe , Cacao , Baumwolle , Kaffee , Leder , Wachs und

Zimmet .
Die „ Madrid . Ztg .

" veröffentlicht ferner ein Dekret des

Hrn . Figuerola , welcher die Einfuhr aller Schiffe von
Holz oder von Eisen gestattet gegen eine Abgabe , die zwi¬
schen 130 und 50 Realen per Tonne variirt . Die spanischen
Schiffe können sich in allen fremden Häfen repariren lassen
und ihre Mannschaften durch fremde Matrosen vervollständi¬
gen , wenn es ihnen an einheimischen fehlt .

Die Totalsumme der Zeichnungen auf die Anleihe be¬
läuft sich auf 14,239,000 Escudos .

Rußland und Polen .
Dem Wiener „ Vaterland " ist aus Rom , 20 . Nov . , fol¬

gendes Privattelegramm zugegangen : „ Ohne Zitziehung des

hiesigen russischen diplomatischen Agenten Kapnist wurde

gestern der in Spezialmission des Czaaren hier angekommene
Hr . v . Walujew im Vatikan von neuem in Gegenwart des
Kardinals Antonelli empfangen .

"

Ein kürzlich aus Litthauen zurückgekehrter Reisender
schreibt der „ Schles . Ztg .

" : „Auf mehreren Dörfern des
Grodnoer und Kownoer Gouvernements hat man die katho¬
lischen Einwohner in die Kirchen eskortirt , da sie dieselben
der im Ritual eingeführten russischen Sprache wegen nicht
besuchen wollen . Auch die kirchlichen Akte wollen die Leute
nicht mitmachen , seit selbe in russischer Sprache geübt werden .
Man läßt daher zu Tausenden Kinder gegen den Willen der
Eltern zwar katholisch , aber in russischer Sprache taufen . In
Sofipol hat man einen Schmied verhaftet , welcher , wie jener
englische Schmied zu Gretna - Green , sich damit befaßte , Trau¬

ungen an Brautpaaren zu vollziehen , die nicht in die Kirche
gehen und russisch getraut werden wollten . Von sechs aus
diese Weise getrauten Paaren hat man die Männer unter die
Soldaten gesteckt, die Ehen selbst aber für gesetzlich nngiltig
erklärt .

"

Großbritannien .
London , 23 . Nov . Das preußische kronprinzliche

Paar begleitet muthmaßlich nach dem 14 . Dezbr . die Köni¬

gin nach Ösborne . Die Königin voll Holland verläßt diese
Woche England .

* London , 23 . Nov . Gestern Nachmittag hat im Hyde -

Park eine nicht bedeutende Demonstration zur Erinne¬
rung an die drei im Jahr 1867 Hingerichteten Fenier statt¬
gefunden .

Ueberlandpost .
* Kalkutta , 21 . Nov . Ein Cyklo ne hat in der Bai von

Bengalen , namentlich in Akvab , gewüthet . Die Reisernte ist
verloren . Der Dampfer „ Bushaw " hat Schiffbruch gelitten .

Amerika .
* Neu - Aork , 11 . Nov . ( Per „ Cuba "

. ) Man berichtet ,
daß der General G rant den Korrespondenten der Zeitungen
hat wissen lassen , daß er die von dem Kongreß votirten Ge¬
setze pünktlich vollziehen lassen werde , ohne seine eigenen per¬
sönlichen Wünsche zu berücksichtigen . Die Resultate der Ab¬
stimmung von Missouri über das Amendement zur Ver¬
fassung bezüglich der Stimmfähigkeit der Neger sind noch
nicht vollständig ; sie stellen jedoch die Verwerfung des Amen¬
dements in Aussicht . — Die Baumwollen - Produktion
scheint der des vorigen Jahres überlegen .

* Reu - Aork , 22 . Nov . Die Nachrichten von der Ha¬
vanna reichen bis zum 21 . Nov . Ein spanisches Korps
war in Puerto - Principe angekommen , um gegen die Insur¬
genten zu operiren . 500 dieser Letzteren hatten sich unter¬
worfen . — Man berichtet aus H a i t i, daß Salnave Mira -

goane bombardirt hat , aber zurückgewiesen worden ist . Sal¬
nave bereitete sich vor , drei andere von den Cacos besetzte
Häfen zu beschießen . Die Opposition im Innern nahm zu.
— Die Finanzpanik dauert in Neu - Braunschweig fort ,
sowie in Neu - Sch ottland .

Das österreichische Rothbuch .

( Schluß .)

Sehr maßvoll gehalten ist das Resume über die Verhandlungen mit

Rom . ( Abschnitt lll der Ueberficht .) Die ersten Transaktionen wegen
Revision des Konkordats reichen in das Jahr 1861 zurück . Sie wur¬
den in das Rothbuch nicht einbezogen , weil sie von dem damalige »

Staatsminister v. Schmerling außerhalb des Ministeriums des Aeußern
geführt wurden . Brennender wurde die Frage durch die Wiederher¬

stellung der ungarischen Verfassung und durch das nach dem Bruche
mit der Sistirungspolitik erfolgte Zurückgreifen auf das verfassungs¬
mäßige Recht in de» übrigen Theilen der Monarchie . Das öffentliche

Interesse heischte gebieterisch die Beseitigung der Widersprüche zwischen
der alten und neuen Legislation . Die legalen Grundlagen der prak¬
tischen Anwendung des Konkordats waren durchbrochen . Die Erklä¬

rungen , welche 1867 der damalige Justizminister Hye als Leiter des

Kultusministeriums im Reichsrath abgab , schienen der Ausgangspunkt
neuer Verhandlungen mit dem heiligen Stuhl werden zu sollen , und
in der That wurde im Lauf des Sommers 1867 der Botschafter in
Rom , Frhr . v . Hübner , nach Wien berufen , um an Besprechungen

! zu diesem Ende Theil zu nehmen . Verschiedene Gründe aber , die in der

j Ueberficht nur leise angedcutet werden , ließen es dem Minister des
! Aeußern bedenklich erscheinen , damals bereits mit der Eröffnung prä¬

ziser Verhandlungen vorzugehen . Die Einsetzung eines gesonderten ,
und zi^ ar eines parlamentarischen , Ministeriums für die im Reichsrath
vertretenen Länder stand bevor . Diesem Ministerium konnte die Lö¬

sung der im Gang befindlichen konfessionellen Frage nicht entzogen
werden . Hätte Frhr . v . Beust die Verhandlung mit bestimmten Prä¬
positionen schon in der zweiten Hälfte des Jahres 1867 eröffnet — und

sowohl in Rom als daheim wurde ihm zum Vorwurf gemacht , daß er
es nicht gelhan — so wäre er der Gesahr ausgesetzk gewesen, entweder

seinen nicht angenommenen Vorschlägen im später » Verlauf neuere
und stärkere Begehren Nachfolgen zu lassen , oder seine angenommenen Vor¬

schläge von dem inzwischen eingelretenen Ministerium verworfen zu sehen .
Den Ausgangspunkt der »letzten Verhandlungen bilden die Instruk¬

tionen , welche der an Hübner ' s Stelle nach Rom gesandte neue Bot¬

schafter Graf Crivelli erhielt . Der Inhalt dieses Dokument - und der

übrigen Depeschen an den Grasen Crivelli — sie sind im Rothbuch

ausgenommen — legt offen dar , daß es zwei Prinzipien waren , welche
die Haltung der K . K . Regierung in der Verhandlung mit Rom ent¬

scheidend bestimmten . Das eine war die Ueberzcugung , daß eine Ver¬

ständigung mit dem heil . Stuhl die glücklichste und wünschenswertheste

Lösung der Aufgabe darböte . Dann aber durste der päpstlichen Kurie
kein Zweifel darüber gelassen werden : „ daß Seine Majestät und aller¬

höchst dessen Regierung unwiderruflich entschlossen waren , die innern

Reformen einer gedeihlichen Lösung entgegenzuführen , und daß kein

Widerstand ausreichend sein würde , sie aus dieser Bahn zu hemmen ;
"

daß ferner die Bewegung gegen das Konkordat in Oesterreich nicht das

Werk einer Partei fei , sondern sich mit innerer Nolhwendigkcit aus der

allgemeinen Lage der Dinge , aus der Natur der Aufgabe entwickle , die

dem Kaiserreich zugesallen war . Durch diese Gesichtspunkte , welche Graf
Crivelli festzuhalten und zu vertreten beauftragt war , mußte die K. K .

Regierung zu dem Wunsch und dem Vorschlag geleitet werden : der

heil . Vater möge in eine Aufhebung des Konkordats im Ganzen wil¬

ligen , indem gleichzeitig die Bereitwilligkeit zu einer neuen , dem Geist
und dem Bedürfnitz des gegmwärtigen Systems in Oesterreich mehr

entsprechenden Vereinbarung in Aussicht gestellt wurde .
Die römische Kurie wies die Idee einer vorausgehcnden Beseitigung

des Konkordats zurück , erklärte sich zu einer theilweisen Revision be¬

reit , und verlangte genauere Formulirung des diesseitigen Vorschlags .
Dem Wunsch wurde durch ein von dem Grafen Crivelli der päpstlichen

Regierung seiner Zeit überreichtes Promemoria entsprochen , das auf
Grund vorausgcgangener Beralhung im cisleithanischen Ministerium
der Kultus - und Uurerrichtsminister v . Hasner verfaßt und dem Mini¬

ster des Aeußern übergeben halte . Rom bezeichnet« hierauf die vorge¬
schlagenen Grundlagen als eben so viele Verletzungen der Prinzipien
der Kirche . Diese Antwort gab keinen Anhaltspunkt zu einer nähern
Verständigung oder zur Fortführung der Verhandlungen . Da gleich¬
zeitig der Reichsrath die sog. konfessionellen Gesetze ausgearbeitet hatte ,
die nun der Kaiser ! . Sanktion zu unterbreiten waren , so war die Hoff¬
nung geschwunden , die Frage im Einklang mit Rom zu lösen .

Die K . K . Regierung wollte nun wenigstens zu einem mollus
vivencli mit dem römischen Stuhl gelangen . Ein höherer Funktionär ,
der Unterstaatssekretär im Ministerium des Aeußern , Frhr . v . Meysen -

bug , wurde nach Crivelli ' s Tod als außerordentlicher Gesandter mit
neuen Instruktionen nach Rom entsendet . Diese Instruktionen gingen
nach Lage der Dinge von der Voraussetzung aus , daß der Papst gegen
die neuen Gesetze Einspruch erheben würde . Hrn . v. Meysenbug wurde

daher die Aufgabe gestellt : zu erreichen , daß der Einspruch Formen
einhalte , welche die Nothwendigkeit eines diplomatischen Bruchs aus -

schlöffcn ; die durch die Grundgesetze im reichen Ausgleich für die Jn -

validirung des Konkordats zugesichertc Freiheit und Unabhängigkeit der

Kirche ins Klare zu stellen ; endlich dahin zu wirken , daß die Instruk¬
tionen , welche der österreichische Episkopat von dem heil . Stuhl begeh¬
ren würde , in konziliatorischem Sinn abgefaßt würden , weil die K . K .
Regierung hierin allerdings das wirksamste Mittel erkennen mußte , auch
ihrerseits die Gesetze auf die schonungsvollste Weise zur Anwendung zu
bringen .

Es schien einen Augenblick , daß Aussicht vorhanden sei, dieses Ziel
zu erreichen . Der päpstliche Protest gegen die Gesetze vom 25 . Mai ,
welchen der apostolische Nunzius hier überreichte , schien die Schranken
der Mäßigung nicht zu überschreite » .

' Die K . K . Regierung ant¬
wortete in einer Weise , welche einer Annäherung noch günstigere
Chancen darbot . Dieser Hoffnung machte die päpstliche Allokution
ein Ende . Die österreichische Negierung ließ sich durch die Eingriffe
derselben in Fragen und Gebiete , welche sich der Kompetenz des

Papstes entzogen , nicht bestimmen , von dem Geist der Mäßigung und

Besonnenheit abzuweichen , welcher sie während der ganzen Verhand¬
lung beseelt halte ; allein sie hielt es sür unerläßlich , die Angriffe auf
die StaatS -Grundgesetze mit Entschiedenheit zurückzuweisen und die

Richtungen , die sie eingejchlagen hatte , mit aller Festigkeit zu ver¬
folgen . In diesem Sinn erfolgte die ( bereits veröffentlichte ) Depesche
Beust ' s vom 3. Juli , die letzte des Rothbuch «.

Noch dürfte zu bemerken sein , daß in der „Ueberficht " die Kaiser !,
Verfügungen in Bezug auf die Titelfrage bereits Berücksichtigung
gesunden haben .

Baden .
Karlsruhe , 22 . Nov . In Rücksicht aus die vielfachen Beziehun¬

gen . welche zwischen den Einwohnern des Großherzogthums und den

Einlvohnem der Bereinigten Staaten Nordamerika '
stehen , und ferner in Rücksicht darauf , daß badische Blätter i«rika nur einen kleinen Leserkreis haben , erscheint es dem "

stizministerium wünschenswerth , daß öffentliche Bekanntmachung
bürgerlichen Rechtspflege , welche auch in Amerika verbreitet ,

^
sollen , in amerikanischen Blättern eingcrückt werden . Als Ver- a

^

lichungen dieser Art werden namentlich Verfügungen in Versck e
heitsverfahren , Vorladungen vermißter wie unbekannter Erbe«
Vermächtnißnehmer rc . bezeichnet und zugleich bekannt gemacht d
die Redaktion der in Neu -York erscheinenden , in den Vereinig s

"
ten sehr verbreiteten „ Nachrichten aus Deutschland und der
zu unentgeltlicher Ausnahme derartiger Veröffentlichungen bereits ?
hat , und daß sich das auswärtige Ministerium der Mühe unt -tvA
will , fragliche Veröffentlichungen der genannten Redaktion zu
teln . Demzufolge sind Weisungen an die Großh . Amtsgerichts
Notare bereits ergangen . '

( Centr . Ver!-^
8* Pforzheim , 22 . Nov . Unterm 3 . Juni 1857 , in einer -

als es mit den Verkehrsverhältnissen unserer Stadt noch sehr
gen lag , schrieb ich Ihnen : „Hinsichtlich einer Eisenbahn über uni
gute alte Stadt schwelgen wir hier in den kühnsten „Hoffnungen " -
mal unsere schwäbischen Nachbarn uns wieder eine „neue " Linie

^

dacht haben . Ist es nicht des gerechten Geschickes reichlicher tzE
für eine Hintansetzung von einigen Jahren nun mit nicht wenst
als vier Eisenwegen beschicken zu werden ? — Man denke : eine Linie üb
Durlach nach unserer freundlichen Residenzstadt Karlsruhe , eine so,»!
über Mühlacker nach Stuttgart , eine dritte durch das betriebsame Enul ,
nach dem heilkräftigen Wildbad , und endlich gar noch eine vierte Lin
durch das lieblich -romantische Thal der Nagold . an den schönen
sterruinen Hirsau ' s vorüber nach dem taunengekrönten Schwarzwalde
Ist es nicht großartig und für Gemüthcr , die so lange an Eiiibebruiu
gewöhnt waren , fast zuviel ? Schade nur , daß die Wirklichkeit di«m
weilschweifenden Erwartungen so nüchtern nachhinkl !" Die- scĥ
ich Ihnen vor 11 Jahren . Und wie ist 's heute ? Die drei ersigenan»,
len Linien sind im Betrieb und mit dem Bau der vierten ist bereit,
der Anfang gemacht . Die Nagoldthal - Bahn , deren obere StnL
bei Calw bereit « nahezu ausgesührt ist , ist auch von hieraus nui
ernstlich in Angriff genommen . Dieselbe wird sich bei der Stati «,
Brötzingen an die Enzthal -Bahn auschließen . Ein Thalllbergang m
einem etwa 1400 Fuß langen Tunnel durch einen zwischen den Ar
fern Brötzingen und Dillstein hinziehenden Bergrücken vernutteln di,
Verbindung der Nagold - mit der Enzthal - Bahn . Mit dem Durch¬
bruch dieses Tunnels ist nun und zwar an der Enzthalseite der An-
fang gemacht worden . Die Nagoldbahn wird sich bis zu dem umri-
tembergischen Dorfe Unterreichenbach auf der linken Seile der N -gL
hinzichen und bei Weißenstein einen zweiten und weiter gegen di,
würltembergische Grenze hin einen dritten Tunnel , von denen übri¬
gen « keiner eine bedeutende Länge erhalten wird , passiren . Also st-
das Geschick uns doch gerecht und Pforzheim früher , als man es zu
hoffen wagte , ein Knotenpunkt geworden , in welchem wichtige lokal,
Beziehungen mit denen des allgemeinen Weltverkehrs ihren natürlich«,
Anschluß und ihre Vermittlung finden .

Heidelberg , 22 . Nov . ( Heidelb . Ztg .) Die von dem akademi¬
schen Direktorium veranstaltete Feier zur Erinnerung an das Wid¬
rige GeburlSsest Fr . Sch leiermach er ' S fand gestern Abend, dem
Programm gemäß , in dc'n Räumen des Museums statt . Hr . Kmd»>
rath vr . Schenkel hielt die Festrede , welche den auserwähltei Veit
von Zuhörern während zwei Stunden in lautloser Stille fesselte. Nach
dem Schluß derselben machte der Hr . Redner die Mittheilung , daß sich
die theologische Fakultät veranlaßt gesehen hätte , dem Hrn . Professor
vr . Zeller , z. Z . Prorektor der hiesigen Universität , dem Hrn. Li¬
zentiat vr . Lisco in Berlin , und dem Hin . Sladtpfarrer O . schel¬
lend erg in Mannheim die theologische Doktorwürde als Anerk.m-

nung ihrer Verdienste um die freie theologische Wissenschaft zu ertha-
len . Nach Beendigung der Rede des Hrn . Kirchenraths Schenkel ver¬
sammelte sich ein Kreis von Verehrern Schleiermacher ' s in dem Klei¬
nen Saale des Museums zu einem bescheidenen Abendessen.

Heidelberg , 23 . Nov . Die hiesigen Blätter melden eine » höchsi
betrübenden Unglücksfall . Gestern Abend gegen V,11 Uhr erfaßte ei«

Droschke vor dem Kaffee Wächter den mit mehreren Freunden nach

Hause gehenden Notar Dillinger , warf ihn nieder , überfuhr ihm
die Brust , und brachte ihm eine Rückenwirbelverletzung bei. Die einige
Schritte vorangehende Begleitung hörte kaum den Hilferuf , als sie amd

zu ihrem Entsetzen die bedenkliche Lage der Sache erkannte . Der Kr °

» »glückte war den Tag über in angestrengter Amtsthätigkcit und am

Abend seinen Freunden ein gemüthlichcr Gesellschafter und gern
ihnen gesehen . Seine Seh - und Hörorgane waren schlecht , sein Kör¬

per gebrechlich , sein Gang langsam und unsicher , an einem Auge
er blind , und so wurde er an der ohnehin abschüssigen Straßen « « '

dung ein Opfer seiner körperlichen Gebrechlichkeit , während da

Droschkenführer kein Vorwurf treffen soll . Trotz gleich beigerufener ärzi-

lii^ er Hilfe war der Verunglückte in einer Stunde eine Leiche.

hinterläßt eine Wittwe und drei erwachsene Söhne .

Mannheim , 23 . Nov . ( N . B . L.-Zkg .) Die Kreis versamv

lung des Kreises Mannheim wurde heute Vormittag um halb

lkhr in dem neuen Rathhaussaale durch den Kreishauptmann , H" .

v. Stengel , mit Begrüßung der neugewählten Mitglieder eröffnet-

Er theilt dann mit , daß die Vorlagen noch um eine über Straßenbau

vermehrt worden seien . Der Abg . Krebs von hier stellt die Auffor¬

derung , in der Folge nicht nur den Beginn der Kreisversamwlunz ,

sondern auch die betreffende Tagesordnung zu veröffentlichen
hierauf vorgenommenc Wahl der Präsidenten berief mit 30 Süonueu

Hrn . Oberbürgermeister Achenbach zur Leitung , und ernannte ^
Staatsrath Lamey mit 23 Stimmen zu dessen Stellvertreter .

^
Sekretäre wurden gewählt Hr . Amtsrichter Dietz von SchwchuV

mit 33 Stimmen , und Hr . Notar Hart mann von Seckenheim

30 Stimmen .
Der Vorstand de « KreiSauSschusscs , Hr . Hoff , legt die se>td^

^
wachsenen Rechnungen vor . Es wurden zu deren Prüm »g, sm°" .

gleichfalls vorliegenden Voranschlags für 1869 die HH - Difft " °

Moll ernannt . Der Abg . Moll bringt zwei weitere Anwäge
^

1 ) Die Kreisversammlung wolle eine motivirte Aufforderung an

Gemeinden des Kreise « beschließen , auf dem durch d »S Gesetz

schriebencn Wege ihre Konfessionsschulen in konfessionslose ^
mischte Schulen umzuwandeln . 2 ) Die Kreisversammlung wo

Erwägung , daß die indirekten Steuern zu verwerfen und die
^

stve Einkommensteuer die einzig richtige Steuer sei , eine Kommsi
^

niedersetzen , die sich mit der Prüfung der Steuerverhältniste -
^

und eine Eingabe an die Großh . StaalSregierung vorlege ,
diesem Sinn um Vorlage eine« entsprechenden Gesetzes gebeten



Hes« beiden Anträge werben von dem Hrn . Vorsitzenden an gecigne -

^ Sülle eingeschaltet werden .

Kn den Bericht de« KreisauSschusse » über die Behandlung der armen

Kugwkranken auf Kosten des Kreises schließt sich ein Antrag der Uni -

^ rsititS'-Augenheilanstalt Heidelberg ( Hr . Becker , früher Knapp ) , auch

yjl ihr eine» Vertrag , ähnlich wie mit der Anstalt de» Hrn . Röder ,

^ «schließen . Wird nach längerer Debatte angenommen . Für die

lreisangehbrigen Armenkinder werden wie im vorigen Jahr 7000 fl.

für die landwirthsch . Winterschule in Ladenburg 1300 fl . bewil¬

ligt.
— Den Berathungen der Kreisversammlung wohnte ein zahlrei¬

cher Publikum bei .

Lörrach , 21 . Nov. (Oberrh . Kur.) Am 30 . d. M. wird hier
die Kreisversammlung , die einzige , welche in diesem Jahre ihre

fünfte Sitzung hält , zusammentreten . Sie wird sich von den gleich¬

zeitig tagenden Kreisvcrsammlungen dadurch unterscheiden , daß dieses

Mal keine neue Kreiseinrichtung ins Leben zu rufen beantragt wird .

Der Kreis Lörrach besitzt, außer der landwirthschastlichen Kreis -Winler -

jchule und der auch in anderen Kreisen bekannten Spezialität der Ar¬

menpflege für Augenkranke , drei Kreisanstaltcn , deren Kostenaufwand ,

zusammengchalten mit den größeren Anforderungen für Straßenunter -

hallwg , vorerst ein Jnnehalten mit neuen Organisationen empfehlcns -

«erth erscheinen läßt . Die bedeutendste Einrichtung , die Kreis Hy¬

pothekenbank , ist seit kurzem in Betrieb und es ist die Kreiskasse
Meiner Anzahl Aktien dabei betheiligt , wodurch zwar eine bedeutende

Ausgabe veranlaßt , zugleich aber der Kreisverwaliung ein Vermögen

geschaffen ist, aus dessen Erträgnissen wenigstens alle laufenden Kosten
irr Kreisverwaltung , Wahlen und dergleichen , ohne weitere Umlagen
kKriuen werden können . Wird einmal ein größerer Aufwand für ein

Sielmngshauö , Werkhaus und dergleichen nöthig , so kann derselbe durch
Verkauf der Aktien beschafft werden . Die Rindviehzucht - An -

stalten bestehen seit zwei Jahren mit günstigen Ergebnissen , deren
Verth mit jedem Jahre znnimmt . Die Kreisversicherun gs -

Anstalt gegen Verheerungen durch Lungenseuchc erstreckt sich zur Zeit
über 1k Ortövereine , deren Mitglieder sich gegenseitig gegen allen Ver¬

lust an Rindvieh versichern , und welche bei übergroßem Verlust durch
imigenseuche eine Rückversicherung an der Kreisanstalt haben . Es
baden sich » och weiter 9 Ortsvieh - Versicherungs -Vereine gebildet , deren

Anschluß an die Kreisversicherung in Bälde zu erwarten steht. Hätte
diese Kreisanstalt weiter nichts zur Folge gehabt , als die Gründung
von 55 Ortsvcreinen , die sich ohne Zweifel noch mehren werden , so
iväre der Erfolg schon ein sehr ersprießlicher . Der Hanptvortheil
würde sich aber zeigen , wenn unglücklicher Weise die Lungenseuche , die

jcht ganz ausgerottet ist , im Kreise wieder auftreten sollte ; denn cs
würde sich dann kein Orlsverein , wie jener zu Dietlingen zu thun
kürzlich leider genöthigt war , auslösen müssen , indem die Rückve . -

stcherung jeden Ort gegen übermäßigen Schaden schützt.

Vermischte Nachrichten .
- Heidelberg , 22 . Nov . Die auf heute berufene Versamm¬

lung in Betreff der Schwetzinger - Bahn war nur sehr schwach be¬
sucht. Dem „H . Journ . " zufolge theille der Vorsitzende des Komitee ' s ,
Hr. Ritz Haupt , mit , das Komitee habe unter Anschluß einer flüch¬
tigen Kosten- und Rentabilitätsberechnung sich an das Großh . Han¬
delsministerium gewendet mit den Fragen : 1) Ob dem Bau keine
«der welche Bedenken entgegenstünden ; 2 ) ob die Abgabe der Schwe -

tzmger Straße als Bahnkörper zu erwarten ; 3) ob die Benützung
der Staalsbahn von hier bis zum Einschnitt des Kirchheimer Weg -
Überganges gestattet werde ; 4) ob der Staat den Betrieb nach den
»m andere» Privalbahnen vereinbarten Normen übernehmen wolle ;
5) ob die Uebernahme der Bahn nach gleichen Verhältnissen geschehen
»«Ile, wie mit der Rheinthal -Bahn der Fall .

Die Antwort genannter Staatsstelle anerkennt weder das Bedürfniß
»och die Berechnungen ( die zu nieder seien ) , bejaht aber Punkt 1 und
unter einer , inzwischen eingetroffenen Voraussetzung auch Punkt 2 ,
»meint Frage 3 , als unbedingt unvereinbar mit dem Betriebs - und
Bahnhofdienst, sowie Punkt 5 als , wegen wesentlich anderer Verhält -
»llse, durchaus unthunlich . Die 4 . Frage wird dahin beantwortet ,
daß der Staat zur Betriebsübernahme bereit sei, wenn er »/z der Brut -
loeimahme erhalte . Die Gesellschaft bekomme V, . Uebersteige dies
«der 5 Proz . des Baukapitals , so falle der Uebcrschnß zur Hälfte der
Negierung , zur Hälfte der Gesellschaft zu . Die pauschal « Baukosten -
dnechnung betrug 188,000 fl. und nach rund angenommen werden zu
200,VOOfl . die Brutto -Einnahme 23,725 fl. , ab 52 Proz . Betriebs¬
am 11,388 fl. , würden Netto -Einnahmen verbleiben 12,337 fl . Das
vürm tz Proz . des Baukapitals .

Hr. Oberbgm . Krausmann ist der Ansicht , man solle sich nicht ab -
Ichrecken lassen , vielmehr mit aller Energie die Sache betreiben und

frisch ans Werk gehen und schlägt vor , daß ein definitiver Komitee
ernannt werde , was nach weitern Erörterungen dadurch geschieht, daß
den 9 Mitgliedern des provisorischen Komitee ' s anheimgegeben wird ,
durch Cooptation sich auf die Zahl von 15 zu kompletiren , und zwar
so , daß 10 davon hiesige , 5 auswärtige seien. Der Vorarbeiten - Auf -
wand von bisher 200 fl . solle auf 2000 fl . erhöht und von den in -
teresstrten Gemeinden pro rata vorgelegt , eventuell getragen werden .

— München , 23 . Nov . Heute ist der Staatsrath Prof . ». Her¬
mann hier gestorben . Derselbe war am 5. Dezember 1795 zu Din¬
kelsbühl geboren , war Anfangs der 1820er Jahre Lehrer der Mathe¬
matik am Erlanger Gymnasium , dann an der polytechnischen Schule
in Nürnberg , ward 1833 Professor der Staatswirthschaft an der Uni¬
versität München , 1845 Ministerialrath , 1855 StaatSrath im ordent¬
lichen Dienst . Im Parlament zu Frankfurt , wo er die großdeutsche
Partei organisiren half , wirkte er, wie später in der bayrischen Zwei¬
ten Kammer u . s. w ., für eine österreichisch-deutsche Zolleinigung . Er
gehörte bekanntlich zu Deutschlands namhaftesten Nationalökonomen
und Statistikern , und seine einschlägigen Schriften sind sehr zahlreich .
Das statistische Archiv stand unter seiner Leitung .

— Zur Beobachtung des Zustandes des Festungssträflings Gustav
ChorinSky hat sich ein namhafter Gerichtsarzt nach Kronach be¬
geben . Derselbe schreibt unterm 18 . Nov . ( dem „ Nürnb . Korr .

" zu¬
folge ) Folgendes an den Vertheidiger Chorinsky ' s in München : „ Lieber
Freund ! Indem ich meinen Brief beginne , wirst Du meine Depesche
mit der Bestätigung der Geistesstörung Chorinsky 's bereits in Händen
haben . Chorinsky ist ein physisch und Psychisch herabgekonimener
Mensch , der den Keim des Irrsinns schon lange in sich trägt , und die
Uebersendung ihm gehöriger militärischer Kleidungsstücke in jüngster
Zeit scheint die nächste Veranlassung zum vollständigen Ausbruch seines
Wahnsinns gewesen zu sein . Schon seit Sonntag vor 8 Tagen war
er , wie mir Hr . Regimentsarzt F . mitchcilte , im höchsten Grad auf¬
geregt und verfiel bald darauf derartig in Tobsucht , daß er Alles um
sich her zerschlug und seine Kleidungsstücke in Fetzen zerriß . Er mußte
in das Krankenzimmer verbracht werden , und hier ward er endlich , da
er sich gegen Jedermann Gewaltthätigkciten erlaubte , in die Zwangs¬
jacke gesteckt , ebenso mußten ihm Fußriemen angelegt werden . Vom
Sonntag vor 8 Tagen bis letzten Montag soll er fast keinen Bissen
über die Lippen gebracht haben und völlig schlaflos gewesen sein . Den
Regimentsarzt überhäufte er mit den fürchterlichsten Schmähungen ,
und da er sich an ihm in der Zwangsjacke nicht mehr vergreisen
konnte , spuckte er ihm sogar in das Gesicht . Am letzten Montag wurde
er ruhiger , er war sehr abgemattet und heiser in Folge des vielen
Schreiens , und es konnte ihm die Zwangsjacke wieder abgenommen
werden , aber schon in vergangener Nacht mutzte sie ihm wieder ange¬
legt werden . Man glaubte zuerst allgemein , eine Simulation anneh¬
men zu müssen , und auch ich theilte

'
diesen Glauben , gab ihn aber so¬

fort auf , als ich von seiner anhaltenden Schlaflosigkeit Kenntniß erhal¬
ten hatte . Seit gestern beobachte ich Chorinsky nun auf Requisition
der König ! . Kommandantschafl selbst und überzeugte mich auf das evi¬
denteste , daß wir es mit einem vollkommen wahnsinnigen Menschen zu
thun haben . Chorinsky ist nicht mehr im Stande , auch nur eine
Minute lang einen Gedanken zu firiren , sragt Dies und Jenes und
springt , ohne eine Antwort zu erwarten , sofort auf einen andern Gegen¬
stand über und schwätzt so ununterbrochen fort . Heule theilte ich nun
in Gemeinschaft mit dem Hrn . RegimentSarzl F . dem Königl . Kom¬
mando unsere feste Ueberzeugung von dem wirklichen Bestehen der
Geisteskrankheit Chorinsky ' s mit , ebenso beantragten wir seine mög¬
lichst baldige Ueberführung in eine Irrenanstalt , worauf dann das
Königl . Kommando sofort nach Würzburg berichtet hat . "

Aus Kronach , 20 . d. wird Folgendes gemeldet : Der Festungs¬
gefangene Gustav Chorinsky befindet sich noch immer in dem Kran¬
kenhaus auf dem Rosenberg und wird von . zwei Wächtern bewacht gehal¬
ten , da er nach seinem Verhalten völlig dem Irrsinn versalleit zu sein
scheint . Gestern Nachmittags ist seine Mutter , die Gräfin Chorinsky ,
nebst ihrenl Sohn Rudolph hier « „ getroffen . Heute findet eine ärzt¬
liche Konferenz statt , zu welcher renommirte auswärtige Irrenärzte
geladen sind .

— Darmstadt , 20 . Nov . Wie das „Mainz . Abendblatt " aus
sicherer Quelle erfährt , ist aus Wunsch des Großhcrzogs jede weitere
Untersuchung gegen den Mitprediger Mitzenius eingestellt und wird
derselbe seine Stelle als Lehrer an der hiesigen höheren Töchterschule
behalten , was auch dieser Tage von der Majorität des hiesigen Ge¬
meinderaths beantragt wurde .

^ Karlsruhe , 17 . Nov . ( Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof . Schluß ) 3 ) Zwischen den Gemeinden Hausach und Einbach

bestand schon lange her eine von Zeit zu Zeit erneuerte Vereinbarung über
gemeinschaftliche Herstellung und Unterhaltung der auf der Gemarkung
Hausach gelegenen Kinzigbrücke . Nach der letzten Festsetzung sollte an
den Kosten eines Neubaue - oder einer Hauptausbesserung der Brücke
die Gemeinde Hausach »/, , die Gemeinde Einbach V» beitragen und
zur laufenden Unterhaltung derselben die letztere jährlich elf Wcklinge

. liefern . In neuester Zeit verlangte die Gemeinde Einbach mit Bezug
auf das neueste Straßengesetz vor dem VerwaltungSgericht
Entbindung von diesem Vertrag . Der Bezirksrath Wol -
fach erkannte nach diesem Begehren , indem er zugleich der Gemeinde
Hausach überließ , sich wegen eines in Zukunst in Anspruch zu neh¬
menden Beitrags der Gemeinde Einbach nach 8 4 des neuen Stra -
ßengcsetzes zu benehmen . Auf dagegen ergriffenen Rekurs hob der
Verwaltungs - Gerichtshof dieser Erkenntniß als nichtig
auf .

'
Er ging dabei von der Anschauung aus , daß , sofern es sich

mn einen Privatvertrag handeln sollte , das Verwaltungsgericht
nicht zuständig wäre , über dessen fortdauernd « Verbindlichkeit zu
erkennen . Sofern aber , wie auch der Bezirksrath annahm, , die Ver¬
einbarung nur als eine gütliche Verständigung über die Art
der Erfüllung einer gemeinschaftlichen öffentlich - rechtlichen Verpflich¬
tung aufzufassen ist, wat dieselbe für keinen Theil verbindlich ; jeder konnte
beliebig davon zurücktreten und die Festsetzung des von beiden Seiten zu
Leistenden durch die Staats -VerwaliungSbehörde , bezw . nach dem neuen
VerwaltungS - und Straßengesetz durch das VerwaltungSgericht , ver¬
anlassen . Es bedurfte daher eine - Erkenntnisses über die Entbindung
von fraglicher Vereinbarung überall nicht .

4 ) Der letzte Fall betraf den Bürgerrechts - Antritt und die Verehe¬
lichung eine - landwirthschastlichen Taglöhners . Das zu Gunsten de-
Bewerbers ergangene Erkenntniß de- Bczirksrath » Sinsheim
wurde bestätigt .

n . Mannheim , 23 . Nov . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend , 200 Zollpfd . 11 fl. 20 G .,
11 fl. 30 P . , ungarischer 11 fl. 15 G . , 11 fl. 30 P . , fränkischer
11 fl . 40 G ., 11 fl . 50 P . — Roggen , eff . - fl. — G ., 10 fl . 15 P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. 20 G . , 10 fl . 30 P . , ungarische — fl . — G .,
10 fl. 30 P . , württembergische 10 fl. 15 G . . 10 fl. 30 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 30 G . , 10 fl. 40 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . - fl.
— G - , 4 fl. 36 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . - fl. — G . ,
11 fl. 40 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl. - - G . , 17 fl.
30 P . — Bohnen — fl. — G . , 13 fl. - P . - Linsen — fl.
— G . , — fl. — P . - Erbsen — fl. - G . . - fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 fl.
— G ., — fl . P ., II . — fl. — G . . 25 fl. bis 26 fl. — P . . Luzerner
— fl. G ., — fl . - P . - Esparsette - fl . - G . , — fl. - P . —
Oel : ( ntil Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland , in Parlhien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G ., 21 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl . 30 P , in Parthien
— fl. — G . , 19 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizmmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 12 fl. — P ., Nr . 1 — fl. - G ., 11 fl. - P . , Nr .
2 — fl. — G . , 9 fl. 40 P . , Nr . 3 — fl. — G .. 7 fl. 30 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcumehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . ( 50 °/ ^ n . T .) transtt ( 150 Litre«) — fl. — G . ,
19 fl. — P . — Sprit , 90 »/» , transit — fl. — G ., — fl. — P . —

Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 45
bis 14 fl . P .

Weizen und Roggen unverändert . Gerste und Hafer behauptet .
Rüböl und Leinöl ohne Aenderung . Petroleum fest .

Die heute (24 . d.) Nachmittag fälligen Berliner Briefe
und Zeitungen waren uns beim Abschluß des Blattes noch
nicht zugegangen .

Frankfurt , 24 . Nov . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredil -
aklien 234 »/x , Staatsbahn -Aklien 295 , National 53 »/^ , Steuerfreie
52 »/, » , 1860r Loose 78 , Oesterr . Valuta 101 , 4 proz . bad . Loose — ,
Amerikaner 79 " /io , Gold 133 »/g.

Verantwortlicher Redakteur :
I >r . I . Herm . Kroenlein .

Theater i» Baden .
Mittwoch 25 . Nov . Elsa , Drama in 3 Akten, von August¬

sohn . Hieraus : Unerträglich , Lustspiel in 1 Akt , von G .
zu Puttlitz .

Prsspectlls.
Herzoglich Braunschweigisches HSrämieu - Anlehen

von Zehn Millionen Thnlerm Nominal,
eingkthkilt in Svtt,0 « O Anteilscheine a Zwanzig Thaler Courant — Fünf und dreißig Gulden Süddeutscher Währung .

( 1«,vvv Serien - S« Stück .)

^ Die Herzoglich Braunschweig -Lüneburgische Regierung emittirt " '
1

G -nchnch
^

d« Landstände zum
M

der Fundirung
Z

-r - r Eisenbahn -Aulehen
^

Erweiterung
Z

'
^

ENichweig
^

m Staats -^ »Hn-Netze
^ V

m
SL

'
^ ufVL kekSL innerhalb ^ Jahren nach Maßgabe d-S unten / bgedrucktmvgungsplans und d-r nachffl

^ E 1 . Mai , 1 . Juli , 1 . September und 1 . November , die entsprechenden Nummernziehuugeu am 30 . J - ui , 31 . August , 31 . Oktober und' D-" « b-r Mt .
^ ^ ^ 2ahresziehungen ausweisen (1870- 1878. 1895- 1924), werden di- Serim am 1. Februar , 1. Mai, 1 . August und 1. November, di- Nummern am 31 . Mürz,4 « ., N -

AttMb
» u

^ werdende - Serien am 1. Mr
^

1 JE un
^

T
NL . - kun ! ,L veröffentlicht .

2
DiEsMung^

der^ pgE Nummern - iHm^ ZMPtfinanzkasse in « raunschweig und bei der^ rklale der Bank für Handel undie in Frankfurt a . M , sowie in Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen , welche das Herzogliche Finanzcollcgium demnächst noch nach seinem Ermessen bestimmen wird , statt .

hiermit
Von obige « 300,000 Antheilscheiaen find 150,000 Stück bereits fest placirt : die restlichen 350,000 Antheilscheinr - - Sieben Millionen Thaler Nominalzur

dieselbe ist anberaumt auf
öffentlichen Subscription

Mittwoch den 2 und Donnerstag den 3 Dezember l I von S —3 Uhr
in Darmstadt bei unserer Kaffe ,

»Ni, . . . in Frankfurt a . M . bei unserer Filiale ,vn denjenigen Plätzen und Stellen , welche in den betreffenden Blättern bekannt gegeben werden , insbesondere
in Stuttgart bei den Herren Pflaum Li Co .,
in Heilbronn bei den Herren Rümelin 8» Co . ,
in Mannheim bei dm Herren Köster Li Co .,



in Sei Herrn / U« L-r« rsF*A^ I * -
in Freiburg bei Herrn Joseph Sautier .

Der Subskriptionspreis ist auf — ^ ^Thaler »81, pr. Cour.
für frdrn ÄnlhkUStchrmI kkft

^
srfl .

^ ^ v,n >, drs gezeichnei -n Nomiualbcttagrs in baar odrr Werihpapieren zu rrlrg-n .

Bei etwaiger Ueberreichnuna stndet eine vrrhältnißmäßige Reduktion sämmtlicher Zeichnungen statt. . . . . . , ,
Die zugetheilten Beträge sind in Jnterims -Certificateu ä 5, 10 . 25, 50 und 100 Stück Antheilsscheme am 17. - Dezember l . I . gegen Vollzahlung des e- ubsknptronSprerseS zu bezrehen . Die Kaution

wirb hierbei, ohne
^

Zinsen ,ftir dsi
^

a a
^

autwnen
^

zmü
^

ergütet.
^ ^ ^ ^ nfalls vor der ersten Serienziehung nach vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungsstellen gegen die Jnterimscertificate kostenfrei umgetausih ^

«.» . z. Sank für Handel und Industrie.
Tilgungsplan .

1 . jährl . Ziehung . 2 . jährl . Ziehung . !

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
tn Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

n Thlr .
1
1
1
1

21
24

400

80000
6000
2000

800
100

25
21

80000
6000
2000

800
2200

600
8400

1
1
1
1

10
6

3380

20000
5000
2000

600
100

70
21

20000
5000
2000

600
1000

420
70980

450 Stück. 100000 3400 Stück. 100000
3. jährl . Ziehung . 4 . jährl . Ziehung .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1
1
1
1

22
24

2200

40000
6000
4000
1000

100
25
21

40000
6000
4000
1000
2200

600
46200

1
1
1
1

10
6

3380

20000
5000
2000

600
100
70
21

20000
5000
2000

600
1000
420

70980

2250 Stück. 10000t 3400 Stück . 10000

Ziehungen « den Jahren 1893 Sk 189« .
1 . jährl . Ziehung . 2. jährl . Ziehung .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1
1
1
1

10
6

1780

50000
4000
2400
1200

100
30
24

50000
4000
2400
1200
1000

180
42720

1
1
1
1

10
6

3430

12000
3000
2000
1000

100
30
21

12000
3000
2000
1000
1000

180
82320

1800 Stück. 101500 345u Stück. 101500
3. jährl . Ziehung . 4. Iährl . Ziehung .

Anzahl Betrag
in Tblr .

Toial
in Thlr Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1
1
1
1

10
6

3080

20000
3600
2000

800
100

30
24

20000
3600
2000

800
1000

180
73920

1
1
1
1

10
6

3430

12000
3200
2000
1200
100

60
24

12000
3200
2000
1200
1000

360
82320

3100 Stück. 101500 3450 Stück. 102080
Ziehungen in den Jahren 1917 —1921 .
1. ährl . Ziehung . 2 . jährl . Ziehung .

Anzahl Beirag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1
1
1
1

10
6

1030

60000
5000
2200
1000

95
70
31

60000
5000
2200
1000

950
420

31930

1
1
1
1

10
6

2580

15000
3000
1600

500
100
70
31

15000
3000
1600

500
1000
420

79980
1050 Stück. 10150 «. 2600 Stück. 101500

3. ährl . Ziehung . 4. jährl. Ziehung .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr .

30000
3200
1400
1000
1000

420
64480

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr .

1
1
1
1

10
6

2080'Mo
'

30000
3200
1400
1000

100
70
31

1
1
1
1

10
6

2580

15000' 3200
1600
1000

100
50
31

15000
3200
1600
1000
1000

300
79980

Stück. 101500 2600 Stück. 102080

Ziehungen in de» Jahren 1873 —1878 .
1- ährl . Ziehung . 2- l ihn . Ziehung .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1
1
1
1

10
36

400

80000
5000
2400
1000

100
50
22

80000
5000
2400
1000
1000
1800
8800

1
1
1
1

11
10

3375

16000
5000
2400
>000
100

25
22

16000
5000
2400
10S0
1100

250
74250

450 Stück. 100000 3400 Stück . 100000

3. jährl . Ziehung . 4 . jährl . Ziehung .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1
1
1
1

22
24

2200

40000
5000
3000

800
100

25
22

40000
5000
3000

800
2200

600
48400

1
1
1
1

11
10

3375

16000
5000
2400
1000

100
24
22

16000
5000
2400
1000
1100

240
74250

2250 Stück. 100000 3400 Stück. 99990

Ziehungen in den Jahre » 1897 — 19V0
1 . jährl . Ziehung . 2 . jährl . Ziehung .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1
1
1
1

11
5

1430
1450

50000
5000
3200
1200
100

50
25

55000
t,000
3200
1200
1100

250
25750

1
1
1
1

11
5

3130

15000
3600
2100
1200

100
50
2k

15000
3600
2100
1200
1100

250
78250

Stück. 101500 3150 Stück . 101500

3. läbrl . Ziehung . 4 . jährl . Ziehung .

Anzahl Bewag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1
1
1
1

10
6

2780

25000
3000
2000

700
100

50
25

25000
3000
2000

700
1000

300
69500

1
1
1
1

10
6

3130

1 5 0 0 0
4000
2100
1250

100
80
25

15000
4000
2100
1250
1000
480

76250

2800 Stück. 101500 3150 Stück. 102080

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr .
1 50000 50000 1 30000 30000
1 4000 4000 1 3000 3000
1 2500 2500 1 2000 2000
1 1200 1200 1 1000 1000

10 100 1000 10 100 1000
6 60 360 6 35 210

1780 23 40940 2730 23 62790
1800 Stück. 100000 2750 Stück. 1OO000

1 . iährl . Ziehung.

Anzahl
1
1
1
1

, 10
6

1230
1250

Betrag
in Thlr .
50000

4000
2000
1000
100
75
35

Stück.

Total
in Thlr .

50000
4000
2000
1000
1000
450

43050
101500

2 . jährl . Ziehung .

Anzahl
1
1
1
1

10
6

2380
2400

Betrag
mThlr .
10 0 0 0

3000
2400
1500
100
50
35

Stück.

Total
in Thlr .

10000
3000
2400
1500
1000

300
83300

101500

ährl . Ziehung.

Anzahl
1
1
1
1

10
6

2130
2150

Betrag
in Thlr .
20000

3000
1500
1000
100

75
35

Stück.

Total
tn Thlr .

20000
3000
1500
1000
1000
450

74550
10150t«

4 . jährl . Ziehung .

Anzahl

1
1
1
1

10
«

2380
2400

Betrag
in Thlr .
10000
' 3200

2500
1600
100

80
35

Stück.

Total
in Thlr .

10000
3200
2500
1600
1000

480
83300

102080

Ziehungen in deu Jahren 1879 —1888 .
2. jährl . Ziehung .

3 . jährl . Ziehung .
'

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr .

1 20000 20000
1 3500 3600
1 2000 2000
2 600 1200

10 100 1000
5 75 375

3130 23 71990
3150 Stück. 100165

1 . jährl . Ziehung 2 . 1

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl

1 50000 50000 1
1 4000 4000 1
1 2000 2000 1
1 1000 1000 1

10 100 1000 10
6 80 480 6

j 1730 24 41520 2630
1750 Stück. 100000 2650

Reeapitul a tion .

1 - ährl . Ziehung . 2 . jährl . .Ziehung. 1 . jährl . Ziehung . 2 . 1ährl . Ziehung "

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Tam

i» Thlr.
1

, 1
1
1

10
6

1330

60000
3000
2000

500
100
70
26

60000
3000
2000

500
1000
420

34580

1
1
1
1

10
6

3030

15000
3000
2500

800
100
70
26

15000
3000
2500

800
1000

420
78780

1
1
1
1

10
6

1130

60000
4500
3000
1000

100
60
28

60000
4500
3000
1000
1000

360
31640

1
1
1
1

10
6

2850

15000
3000
2000

900
100
60
28

1MN
M «
M .'
M

IM
M

78M
1350 Stück 101500 3050 Stück 101500 1150 Stück 101500 2850 Stück MM

3. ährl . -Ziehung . 4. ährl . Ziehung. 3. ährl . Ziehung . 4. ährl . Ziehung

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
TM

in Thlr .
1
1
1
1

10
6

2530

30000
2000
1500

800
100
70
26

30000
2000
1500
800

1000
420

65780

1
1
1
1

10
6

3030

15000
3600
2400
1000

100
50
26

15000
3600
2400
1000
1000

300
78780

1
1
1
1

10
6

2330

27000
3600
2500
1800

100
60
28

27000
3600
2500
1800
1000

360
65240

1
1
1
1

10
6

2830

15000
3000
2000
1600
100

40
28

IHM
3ÜW
LM
IW
1«
2t0

?M >
2550 Stück 101500 3050 Stück 102080 2350 Stück 101500! 2850 Stück. 10M

Ziehungen in dem Jahre 1920 . Ziehungen in dem Jahre I9K 1
1 - ährl . Ziehung . 2. jährl . Ziehung . 1 . jährl . Ziehung . 2. ährl . Ziehung.

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl. Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr .
T-lat

in Thlr.
1
1
1
1

. 10
6

780

60000
5000
2500
1500

100
50
40

60000
5000
2500
1500
1000
300

31200

1
1
1
1

10
6

2280

7500
1000

300
200
100

50
40

7500
1000

300
200

1000
300

91200

1
1
1
1

10
6

2130

10000
3000
1500

500
100

50
40

10000
3000
1500

500
1000

300
85200

1
1
1
1

10
6

1480

36000
2500
1500
1000
100

50
40

ZWO
2M
IW
M «
10«
W

H9BV
800 Stück. 101500 2300 Stück. 101500 2150 Stück. 101500 1500 Stück. MM

3 . iährl . Ziehung . 4. jährl . Ziehung . 3 . fährt . Ziehung . 4 . jährl . Ziehung .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl. Betrag

in Thlr .
Total

in Thlr . Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr . Anzahl Betrag

in Thlr.
Total

in Thlr.

1
1
1
1

10
6

1980

16000
2500
1500
1000
100

50
40

16000
2500
1500
1000
1000

300
79200

1
1
1
1

10
6

2280

7500
1200

500
200
100

80
40

7500
1200

500
200

1000
480

91200

1
1
1
1

10
6

2130

10000
3000
1500
900
100

80
40

10000
3000
1500
900

1000
480

85200

1
1
1
1

10
6

430

75000
4000
2500
1500

100
50
40

7S000
4iW
2M
IM
100V
W

17M

2000 Stück. 101500 2300 Stück. 102080 2150 Stück. 102080 450 Stück. ioim

Ziehungen in den Jahren 1889 — 1894 .
2 . iährl . Ziebun

Betrag
in Thlr .
30000

2400
2000
1000
100

80
24

Stück.
3 . jährl . Ziehung .

Anzahl Betrag
in Thlr .

Total
in Thlr .

1 20000 20000
1 2400 2400
2 1000 2000
1 700 700

10 100 1000
5 29 145

3080 24 73920
3100 Stück. 180165

Total
in Tbk .

2W
NW
IM
IM
IdU

63M

Z .r .927 . Konstanz . Ich erfülle
^ V^ hiemit die schmerzliche Pflicht , Verwand -

^ ten und Bekannten mitzutheilen , daß es
dem lieben Gott gefallen hat , ineine innig ge¬
liebte Gattin ,

Bina Walser ,
geb . Meister ,

nach 18monatlichem schwerenLungenleiden , im
Alter von 25 Jahren 8 Monaten , Freitag den
20 . , Abends 4 ^4 Uhr , zu sich in die ewige
Heimath abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet der tiefbetrübte
Gatte

Ferdinand Walser ,
Bahnhoftestanrateur ,

mit seinem 5jährigen Kinde Bertha .

Konstanz , den 21 . November 1868 .

Z .r .922 . Danksagung .

Jahre .
Betrag der Total

in Tbalern . Jahre .
Betrag der Total

in Thalern . Jahre . ' Betrag der Total
in Thalern . Jahre .

Betrag der Total
in Thalern . Jahre .

Betrag der

Serien .! Looje . Serien . Loose Serien . Looje. Serien . ! Loose. Serien . ! Loose.

190 9500 400000 Ueberlrag 2208 110400 4600290 Ueberlrag 3890 194500 7902105 Ueberlrag 6056 302800 12055240 Ueberlrag 8176 408800

187" 190 9500 400000 1881 154 7700 300165 189? 150 7500 1903 200 10000 406580 1914 184 9200

1871 190 9500 400000 1882 154 7700 300165 1893 150 7500 300165 1904 200 10000 406580 1915 184 9200

1 ^7? 190 9500 400000 1883 154 7700 300165 1894 150 7500 300165 1905 200 10000 406580 1916 184 9200

1873 190 9500 400000 1884 154 7700 300165 1895 236 11800 406580 19u6 200 10000 406580 1917 167 8350

1874 190 9500 400000 1885 154 7700 300165 1896 236 11800 406580 1907 200 10000 406580 1918 167 8350

1 ^7^ 190 9500 399990 1886 154 7700 300165 1897 211 10550 406580 1908 200 10000 406580 1919 167 8350

1876 190 9500 399990 1887 154 7700 300165 1898 211 10550 406530 1909 184 9200 406580 1920 167 8350

1877 190 9500 399990 1888 154 7700 300165 1899 211 10550 406580 1910 184 9200 406580 1921 167 8350

187^ 190 9500 399990 1889 150 7500 300165 1900 211 10550 406580 1911 184 9200 406580 1922 164 8200

187^ 154 7700 300165 1890 150 7500 300165 1901 200 10000 406580 1912 184 9200 406580 1923 148 7400

1880 154 7700 300165 1891 150 7500 300165 1902 200 10000 406580 1913 184 9200 406580 1924 125

Uebertrag 2208 11040q 4600290 Ueberlrag 3890 194500 7902105 Uebertrag 6056 3028001 12055240 Uebertrag 8176
'
408800 16527620 Summe lOOOO ^50000Ö>

Total
in Thalmr,
1652.

106585
406580
106586
406580
406586
406586
106586
406586
406580
406M
406586

Mein kürzlich verstorbener Gatte vr . Andreas Fischer hier war bei der Lebensver¬
sicherungs-Gesellschaft 14 » . » elKv in Brüssel für 12,000 Fr . versichert.
Dieses Kapital wurde mir durch den General -Bevollmächtigten der Mannheimer Filiale , Hrn .
Kahn -Benfinger , auf so coulante Weise baar ausbezahlt , daß ich mich veranlaßt fühle , hier¬
mit meinen Dank öffentlich auszusprechen .

Schwarzach bei Bühl , den 12 . November 1868 .
Louise Fischer , geb. Reinfried.

Z .r .928. Nr . 10,120 . Karlsruhe .
Das Großh. Bad . Eisenbahnlotterie-
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen 35 -fl.-Loose vornJahr 1845betr .

Die Ziehung derjenigen 20 Serien , welche die in
der 92. Gewinnziehung des obigen.Anlehens mitspie¬
lenden 1000 Loosnummern bezeichnen , wird

Montag de» SO . November 1868 ,
Nachmittags S Uhr,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenvmmen werden.
Karlsruhe , den 24. November 1868.
Großh . bad . Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse.

Helm ._
Z .r .919. Baden .

O^ene Stelle .
Ein tüchtiger Schmiedgesell findet dauernde Be¬

schäftigung gegen sehr guten Lohn ; auch kann sogleich
ein zuverlässiger Fuhrknecht eintreten bei

Alois Herz, Pflästerermeister.

Z .o.979. Lahr .

Gemälde-Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

Graumanu *schm Gantmafse gegen vaarcZay
öffentlich versteigert

Montag den 30 . November »
Nachmittags 3 Uhr , ,

im oberen Saale der Bierbreu ^ ^ '

Falken : ein Oelgemälde, die Mütter
sabcth mit den Kindern Jesu « und Johanne »
lend, im Anschlag zu . - - -

Schutterthal , den 16. November 1868.
Bungert , Kericbtvolllieher . — »

Offene Lehrstelle
Z .r . 924. Für in eine Material -, Farben» u«

^
zereiwaaren-Handlung wird ein junger Mann ^
achtbaren Ellern , der die nöthigcn Schulkennm
fitzt, in die Lehre ausgenommen. Adresse ist
fteier Anfrage bei der Expedition dieser Zeitungi»

fahren.

Druck und Verlag der S. Braun ' schen Hasbnchdruckrret . (Mit einerzBellage.)
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